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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Der Bruchwald liegt in einem degradierten Kesselmoor nordöstlich der Ortschaft Bentzin. Das Biotop liegt in schwacher Senkenlage. Die 
Wasserverhältnisse sind feucht bis sehr feucht, wobei ein periodischer Überstau vorkommt. Substrat ist ein eutropher, degradierter Torf. Der 
Torfschwund beträgt etwa 0,5 m. Der Bruchwaldrest ist ringsum von stärker entwässertem Feuchtgebüsch und Feuchtwald umgeben. Die 
Vegetation zeigt sich einheitlich. Die Krautschicht ist mit ca. 10 % Deckung sehr schwach entwickelt. Neben der Walzensegge treten der 
Uferwolfstrapp, Gilb- und Blutweiderich, die Rasenschmiele, der Sumpf- Haarstrang, die Wasserschwertlilie, die Flatterbinse, das 
Sumpfreitgras und die Scheinzypersegge auf. Das Vorhandensein einiger recht unvitaler Exemplare der Wasserfeder (RL 3) deutet auf 
periodischen Überstau hin.Vor allem an den Biotoprändern die zum degradierten Feuchtgebüsch hinweisen, wandert die Grauweide als 
Strauchschicht in den Bruchwald ein. Neben der Scharzerle kommt vereinzelt noch die Moorbirke vor. Interessant ist das vereinzelte 
Auftreten sehr unvitaler und grösstenteils abgestorbener Rispenseggenbulten. Das Biotop liegt im LSG Unteres Peenetal (Demmin).
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Dryopteris carthusiana Salix cinerea

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Glyceria declinata Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Solanum dulcamara Urtica dioica


